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1I- 4&6 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates' 

XII. Geset.zgeiJu.ngsperiode 

DER BUNDESMINISTER FÜR FINANZEN 

Zl. 5430-Pr.2/1971 ift LP"B. 
zu 5'JC; /J. 

Wien, 

'.Präs. am ..... 6 ... Aplit 1-971 

An die 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nation~l~at~~ 

Parlament 
Wie n. 1. 

31. März 1971 

Auf die Anfrage der Abgeordneten Melter und Genossen.vom 

10.März 1971, Nr.536/J, betr. Besteuerung von Pensionen aus 

freiwilliger Höherversicherung oderWeiterversicherung, beehre 

ich mich mitzut~ilen: 

Der Gesetzgeber·hat im § 19 Abs. 1 z. 3 Einkommensteuer-

.- ~ '. 

gesetz 1967 die g~setzlicheFiktion aufgestellt, daß Pensionsbezüge .\ 

aus einer inländischen gesetzlichen Sozialversicherung zu den Ein­

künften aus nichtselbständiger Arbeit gehören. Der hi.eraus für 

diese Einkünfte resultierende Steuerabzug vom Arbeitslohn kann 

daher einzig und allein nur auf der Tatsache beruhen, daß. eine 

inländische gesetzliche Sozialversicherung an den Steuerpflichtigen 

Pensionsbezüge auszahlt (siehe auch Verwaltungsgerichtshof vom 

26.Növ.1954, Zl~ 126/1953). Der Grund für die Auszahlung dieser 

Pensionsbezüge und. die allenfalls unterschied.liche Zusammensetzung 
. der ursprünglichen Beitragszahlungen ausPflichtversicherungsbei­

trägen (§ 10 Abs 0 1 Z. 2 EStG1967) und freiwilligen Versicherungs­
beiträgen (§ 10 Abs. 1 z. 3 lit.a EStG 1·967) kann hiebeiilicht 

geprüft werden. Es. kann aber auch nicht geprüft werden, ob und 

. inwieweit die Leistungen des Trägers der gesetzlichen So~ialver­
sicherung auf versicherurigsmathematisch errechneten Beitragszah-: 
lungen berlihenoder nicht • 

. Vollkoill"r!1.en losgelöst von der' gesetzlichen Fiktion des§ 19 
. . 

Abs. 1Z. 3 EStG 1967 ist:>a.ber die Frage der Berücksichtigung 
. von Versicherungs.beiträge~ als ;Sonderausgaben gem.§ 10 Abs. 1 

Z. 2 und Z.· 3 lit~ aESt"G 1967 ~in diesen gesetzlichen Bestim-' 
. . 

.' mungenvfirdzweifelsfrei unterschiede;n,". ob .der steuerpfl·ichtige .' 
zur Leistung eines als . Sonderausgabe zum Abzug zugelassenen .' 

Pflichtbei trages verpflichtet ist oder ob. er eine Versicherungs-
., ..... 

prämie freiwillig zahlt (siehe auch. Verfassungsgerichtshof '. vom 
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Zl. 5430-Pr.2/1971 2.Bl. 

vom 8.0ktober 1966, B 248/66)0 Dj.3 im § 10 Abse 1 EStG 1967 
diesbezüglich getroffene Entscheidung sagt somit nichts aus 
über die steuerliche Behandlung einer kü.nftigen Einnahme, denn 
zahlreichen,als Sonderausgaben abzugsfähigen Aufwendungen stehen' 

überhaupt keine Eink-unfte im SiIme des Einkommensteuergesetzes 
später einmal gegenüber. Keinesfalls reicht die im § 10 Abs.1 . 
zl'rischen der Z. 2 und der Z. 3 li t. aEStG1967 bewirkte Diffe­

renzierung bezüglich der steuerlichen Abzugsffu1.igkei taus, die 
gesetzlich bestehende Fiktion des Steuerabzuges vom Arbeitslohn 

gern. § 19 Aba. 1 Z. 3 EStG'1967 unwirksam werden zu lassen. 
Das Bundesministerium für Finanzen ist daher nicht in der 

Lage, im Gegensatz zu der zwingenden Anordnung d.es.§19 Abs. 1 
Z. 3 EStG 1967 bei Pensionen aus d.er gesetzlichen Sozialver­
sicherung vom Steuerabzug vom Arbeitslohn Abstand zu nehmeno 
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